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Innenfeite des Mittelthurmes der füdlichen Aufsenmauer des »Krakvz 105).

ßärkung angelegt, die auf Confolen >vorgebaut ift. Zwifchen diefen Confolen befinden fich Schlitze im

Boden, durch welche ein directes Bewerten der untenbefindlichen Angreifer möglich war. Ein Gang auf

diefer Mauer war mit einem Zinnenkranze verfehen. Aehnlich, wie bei diefem Thurme, in: die Anlage

auch bei den beiden rechteckigen Thurmen der Oftfeite, die fiidlich vom Eingange geilellt und mit mächtiger

Böfchung am unteren Theile angelegt find, fo wie bei den runden Thürmen und der zwifchenliegenden

Mauer der Südfeite. Der gröfsere Theil der Süd- und Weflfeite des Zwingers iß fo eingerichtet, dafs fich in

ihm das Waller fammelte, das aus den'i'ibrigen Theilen defl'elben abflofs; er hängt ohne Zweifel mit den

Cil’cernen zufarnmen; die unter dem inneren Schloffe angelegt find. Das innere Werk erhebt fich auf der

Süd- und Weftfeite über einer Mauerböfchung von folcher Stärke, dafs wohl kaum Jemand es verfuchen

mochte, die Mauer zu untergraben. Indefl'en dürfte wohl kaum dort unter den ohnehin gewaltigen Mauern

des Werkes 113le die Böfchungsmauer hindurchgegangen fein; ohne Zweifel haben wir nur eine geböfchte

Verkleidung des Fell'ens vor uns, auf dem das obere Werk fleht. An der Nord- und Oftfeite Geht noch

Fig. 57.
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Aufsenfeite der Thürme T und R (in Fig. 54) der Innenmauer des »Krakc “”).


